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* Karlsruhe , 27 . Okt . sSehringfeier .)
Die für heute am Grabe des Dichters Wil¬
helm Sehring angesagte Gedenkfeier
konnte eingetretener Hindernisse wegen nicht
stattfinden . Dieselbe soll nunmehr in der
2 . Hälfte der nächsten Woche abgehalten werden
und wird eine diesbezügliche Mittheilung noch
rechtzeitig durch die Presse ergehen .

* Karlsruhe , 27 . Okt . Der Direktor des
hiesigen Gymnasiums , Geh . Rath vr . Wen dt ,
der berühmte Sophokles - Uebersetzer , feiert zu
Anfang nächsten Jahrs seinen 75 . Geburtstag .
Aus diesem Anlaß wird am 23 . Januar im
groben Festhallesaal ein Schülerfest abgehalten .
Der verdiente Pädagoge steht seit mehr als
einem halben Jahrhundert im Dienste der
Schule und wirkt seit 35 Jahren als Direktor
des Karlsruher Gymnasiums .

* Karlsruhe , 27 . Okt . In einigen
Blättern wird der Ansicht Ausdruck gegeben,
daß der Bezirk Karlsruhe - Land bei der
bevorstehenden Nachwahl möglicherweise für die
Konservativen verloren geht . Dies halten wir
nach den Ergebnissen der letzten Wahl und nach
der jetzigen Parteikonstellation für völlig aus¬
geschlossen. Vor 2 Jahren erhielten im 1 . Wahl¬
gang : Lutz (Soz .) 55 . von Stockhorner (kons .) 48 ,
Elser ( Antis .) 36 Stimmen , die 18 national -
liberalen Wahlmänner gaben weiße Zettel ab.
Im 2. Wahlgang erhielt Lutz 55 , von Stock¬
horner 63 , Elser 36 Stimmen . Im 3. Wahl¬
gang wurde sodann von Stockhorner mit 77
gegen 73 sozialdemokratische Stimmen gewählt .
Es ist nicht anzunehmen , daß die Antisemiten ,
die bekanntlich im Wahlkreis Heidelberg - Land
von den Konservativen unterstützt wurden , nun
zum Danke dafür einem Sozialdemokraten zum
Sieg verhelfen .

^ Durlach , 28 . Okt . Am 10 . Oktober
d. I . feierte in Hoboken — im Staat New -
Jersey — Andreas Oeder und seine Frau
Karoline geb. Steinmetz — beide von
Durlach — das seltene und schöne Fest der
goldenen Hochzeit . Beide haben während

dieser langen Zeit das Andenken an ihr Badener
Land und insbesondere au ihre Vaterstadt Durlach
in Treuen bewahrt .

* Karlsruhe , 27 . Okt . In Weil bei
Lörrach ist vorgestern Freifrau Jda Reich ! in
v . Meldegg , geb. v . Brauer , eine Schwester
des Staatsministers , nach längerem Leiden im
62 . Lebensjahre gestorben . Sie war die Wiltwe
des 1893 ebenda verstorbenen Generalmajors
z. D . Albert Frhr . Neichlin v. Meldegg .

* Bruchsal , 27 . Okt . Zur Landesver¬
sammlung des Bad . Frauenvereins traf
I . Kgl . Hoheit die Großherzogin gestern
Morgen 9 Uhr 14 Minuten hier ein und wurde
am festlich geschmückten Bahnhofe von den
staatlichen und städtischen Behörden empfangen .
Die Großherzogin unterhielt sich mit den meisten
der Beamten in huldvoller Weise , so daß der
Empfang fast eine halbe Stunde dauerte . Kurz
vor 10 Uhr fuhr die Fürstin durch die festlich
geschmückten Straßen nach dem Schlosse , wo
dieselbe die von der Frauenarbeitsschule aus¬
gestellten Arbeiten besichtigte und sich die
Schülerinnen vorstellen ließ . Gegen 11 Uhr
begab sich die Großherzogin nach der Festhalle
im Kaiserhos . Hier hatte die Hauptversammlung
bereits begonnen und zwar mit den üblichen
geschäftlichen Mittheilungen über den Stand
der Kassenverwaltung und die allgemeine Tätig¬
keit des Frauenoereins . In Anwesenheit der
Grotzherzogin erfolgte sodann der Bericht des
Generalsekretärs Geheimraths Sachs über die
Thätigkeit der einzelnen Zweigvereine auf allen
Gebieten der Wirksamkeit des Frauenvereins ,
Unterstütznngswesen , Haushaltungsschulen ,
Frauenarbeitsschulen , Spinnschulen , Land¬
krankenpflege und Ausbildung von Töchtern der
Landwirthe zum vorübergehenden Krankenpflege¬
dienst . Hieran schloß sich ein Vortrag des
Bürgermeisters v. Hollander - Mannheim über
die Betheiligung der Frauenvereine an der
Pflege der Armenkinder und Waisenkinder . Gegen
^2 Uhr trat eine einstündige Pause ein , in der
die Grobherzogin ein ihr von der Stadt an¬
gebotenes Frühstück entgegennahm . Nach der
Pause begann der Vortrag des hiesigen Bezirks¬
arztes Klehc über die Lebensverhältnisse der

Cigarrenarbeiter im hiesigen Bezirke , speziell in
hygienischer Beziehung , sowie Wohnungs - und
Nahrungsverhältnisse derselben betreffend . Nach¬
dem hieran anschließend Oberbürgermeister Stritt
der Großherzogin und dem Vereine den Dank
der Stadt Bruchsal über den Besuch ausge¬
sprochen , schloß Geheimrath Sachs die Ver¬
sammlung . Die Großherzogin besichtigte später
noch einige Wohlthätigkeitsanstalten und nahm
den Thee bei Herrn Geh . Regierungsrath Groß
ein . Gegen 7 Uhr begab sich die Fürstin durch
die illuminirten Straßen nach dem Bahnhof ,
von wo die Abfahrt nach Baden erfolgte .

* Mannheim , 27 . Okt . Wie nunmehr zur
Ermordung des vr . Ladenburger mit -
getheilt wird , erklärte der Mörder Müller ,
er habe die That aus Haß gegen die Welt und
die Menschen begangen . Wegen Diebstahls habe
er seine Heimath verlassen müssen und er sei
nach Arco gekommen. Hier sei sein Geld zu
Ende gegangen und er habe sich erschießen
wollen . Da sei ihm vr . Ladenburger begegnet ,
der den Eindruck eines glücklichen Menschen auf
ihn machte. Das habe ihn in Wuth versetzt und
er habe ihn niedergeschossen. Der Gedanke eines
Raubes habe ihm fern gelegen . Nach dem
Morde sei seine Wuth gegen die Welt gestillt
gewesen.

* Gernsbach , 27 . Okt . Die durch die
Blätter gegangene , die hiesige Cellulose¬
fabrik betr . Mittheilung , daß eine Schließung
des Betriebes durch die Behörde erfolgt sei , ist
unrichtig . Die Fabrikleitung hat sich zur Ein¬
stellung des Betriebes vielmehr freiwillig ent¬
schlossen und dies der Behörde mitgetheilt .

* Pfullendorf , 27 . Okt . Der älteste
Mann unseres Ortes , Herr Gerber E . Bauer ,
wurde im Alter von 90 Jahren dieser Tage
hier zu Grabe getragen ; er hatte 1887 die
goldene und 1897 die diamantene Hochzeit gefeiert .

Deutsches Reich.
Berlin , 26 . Okt . Die Kaiserin ist von

ihrem Unwohlsein wieder vollständig hergestellt .
Danzig , 26 . Okt . Das Befinden des Ab¬

geordneten Rick ert ist zur Zeit wenig günstig .
Derselbe ist wiederum von einem Schlaganfall
betroffen worden .

Iseuilleton . 10)

Gin falscher Freund .
Original - Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung.)
In Kretschmann 's Zimmerchen sah cs

manchmal recht lustig aus . Den ohnehin kleinen
Raum beengten die aufgestellten Modelle , Zeich¬
nungen und angefangenen Theile , sodaß kaum
noch ein Plätzchen zum Niedersetzen blieb .
Furchtbar ärgerlich konnte Kretschmarin aber
werden , wenn seine Mutter fremden Personen
einen Einblick in sein Allerhciligstcs gestattete ,um ihnen in ihrem mütterlichen Stolze zu zeigen,welch ein bedeutender Mann , welch' ein ge-
scheidter Kopf doch ihr einziger Sohn war ,denn es blieb doch nicht immer beim bloßen
Ansehen , es mußte auch dies und jenes zum
besseren Verständniß angegriffen werden und
dadurch war schon wiederholt die Harmonie
zwischen Mutter und Sohn gestört worden .
Mit Argusaugen behütete in letzter Zeit der
Monteur seine Schätze , um nunmehr , wo die
Maschine ihrer Vollendung entgegen ging , keinen
Einblick mehr in seine Geheimnisse zu gestatten ,
zum größten Leidwesen seiner Mutter , die ihre
Neugierde auch kaum noch zügeln konnte.

Es war Ernst Kretschmarin nicht unbekannt ,
daß schon Mancher um die Früchte seiner Er¬
findung gekommen war , weil vorzeitig Unberufene
in das Geheimniß eingeweiht worden , dem
wollte er ganz entschieden Vorbeugen , daher gab
er den Schlüssel zu seinem Zimmer nicht mehr
aus der Hand , seitdem zu erkennen war , welchem
Zwecke die Maschine dienen sollte .

Nur seinen Freund Erich Häuslinger weihte
er in alle seine Geheimnisse ein ; diesem konnte
er vertrauen , denn wie ihn es sreute , welche
hervorragende Stelle er jetzt bei Buchheim be¬
kleidete , so würde sich dieser gewiß auch freuen ,
wenn seine Erfindung sich praktisch bewährte ,
und an Versicherungen hierüber hatte es der
Buchhalter auch nie fehlen lassen . Stunden¬
lang saßen Beide oft beisammen und während
Kretschmann nicht müde wurde , dem Freunde
zu erklären , welchem Zwecke dieser oder jener
Theil diene , mit glühenden Worten schilderte ,
welches Aussehen die Maschine unbedingt er¬
regen müsse, denn sie verbringe eine Arbeits¬
leistung in gleicher Zeit , wie so und soviel
Menschenhände . Er konnte auch wirklich keinen
aufmerksameren Zuhörer finden , wie den Buch¬
halter , der bei seinen Erklärungen und Schilder¬
ungen meist stumm dasaß oder höchstens mit
dem Kopfe nickte , dafür aber um so eifriger
den Worten des vertrauensseligen Freundes

lauschte . Höchstens daß er sich scheinbar ein
unmaßgcbendes Urtheil erlaubte , ob nicht dieser
oder jener Theil vielleicht so besser gemacht
werden könnte . Der Monteur griff in solchen
Fällen freudig die Idee seines Freundes auf ;
denn dieser bewies doch dadurch , welches Interesse
er daran hatte und verwirklichte auch Manches ,
was sich als Verbesserung seines eigenen Ent¬
wurfs herausstellte .

„ Du mußt unbedingt als Erfinder mit ge¬
nannt werden, " meinte der Monteur einmal
scherzend seinem Freunde gegenüber , als dieser
wieder einmal eine recht gesunde Idee kund¬
gegeben hatte . „ Ich verdanke Dir manchen
praktischen Wink ."

„Meinst Du, " entgegnete darauf der Buch¬
halter mit einem verschmitzten Lächeln . „Ich denke.
Du überschätzt meine Mitarbeit ; ich werde Dich
aber beim Wort nehmen , wenn Du einmal ein
reicher Mann geworden bist." -

Es war um die Zeit , als Elfriede nach der
Auseinandersetzung mit ihrer Mutter sich wirklich
etwas freundlicher Erich Häuslinger gegenüber
stellte. Der junge Mann war entzückt, als er
Alles so nach seinem Wunsche einschlagen sah
und wollte sich diesen Umschwung auch sofort
zu Nutze machen.

Noch mehr wie vordem widmete er ihr seine
Aufmerksamkeit und überhäufte sie mit Gunst -



Bremerhaven , 26 . Ott . Der Dampfer

„Wittekind " landete heute 17 Offiziere und
772 Mann abgelöste Truppen der ostasiatischen
Besatzungsbrigade .

* Leipzig , 28 . Okt . Die 13 . Allgemeine
Konferenz der deutschen Sittlichkeits¬
vereine ist Abends mit Fesigoitesdienst in der

Johanneskirchc und einer Abcndversammlung
eröffnet worden . Uebcr 2 (^ 0 Personen waren

anwesend . Zu dem Thema : Bibel und Sittlich¬
keit sprach Professor Philipp - Berlin ; ferner
sprachen Weber - München - Gladbach und Abg .

Henning - Berlin .
* Frankfurt , 28 . Okt . In der Lieb¬

frauenkirche celebrirte gestern Geistl . Rath
Bernhard das Hochamt . Plötzlich fiel es den

Andächtigen auf , daß der Priester außergewöhn¬
lich lange in knieender Stellung vor dem Altar

verharrte . Man beschloß , an den Knieenden

heranzutrcten und fand , daß denselben ein

Schlaganfall getroffen hatte , so daß er etwas

nach vorn gesunken war . Er wurde sofort nach
der Sakristei gebracht . Sein Zustand hat sich

zwar gebessert , erregt aber immer noch Besorgniß .
* Frankfurt a . M . , 28 . Okt . Bei der

gestrigen Preisvert Heilung der Aus¬

stellung für Unfallschutz erhielt die

goldene Staatsmedaille die deutsche
Waffen - u . Munit io nSfavrikKarlsruhe .

England .
* London , 28 . Okt . „Reynolds Newspaper "

erklärt auf Grund bester Informationen , daß
die in Amerika veröffentlichten Nachrichten über
das Befinden des Königs Eduard wahr
seien. Der König leide an Kehlkopfkrebs .

London , 26 . Okt . Die Bank von Eng¬
land hat ihrer Filiale in Johannesburg An¬

weisung erthcilt , keine von irgend welchem

Hilfskomitee aut dem Festlande von Europa
zur Auszahlung an Frauen und Kinder
der Buren etwa gesandte Wechsel zu honoriren .
Es sei denn , daß die betreffende Behörde konstatirt
hat , daß dieses Geld nicht solchen Frauen
zu Gute komme , deren Männer noch im

Felde stehen .
Italic « .

* Pisa , 27 . Okt . In der heutigen Er¬

öffnungssitzung des naiionalen Kongresses
für innere Medizin hielt Minister Baccelli

einen Vortrag , in welchem er sich ausführlich
über seine Entdeckung betreffend Heilung der

Maul - und Klauenseuche verbreitete . Baccelli

führte aus , er habe gleich nach seiner Er¬

nennung zum Ackerbau -Minister gelegentlich seines

Aufenthaltes in Civita Vechia erfahren , daß in

der Umgebung dieser Stadt die Maul - und

Klauenseuche auitrete . Er habe darauf den

Stadtthierarzt beauftragt , seine — Bacelli ' s —

Methode , eine Sublimateinspritzung in die Venen ,
anzuwenden , und zwar in folgenden Dosen :

für Kälber 2 —4 Centigramm in einer einzigen
Einspritzung , je nach der Schwere des Falles ;
für ausgewachsene Thiere 4 — 6 Centigramm ,
für Stiere 6 —8 Centigramm . Die Lösung sollte
auf jedes Centigramm Sublimat 75 Milligramm
Kochsalz enthalten . Sämmtliche 52 behandelten
Thiere seien geheilt . Auch in Sardinien seien
26 so behandelte Rinder rasch und vollständig
gesund geworden . Ueberhaupt sei überall , wo
das Verfahren Baccelli 's angewandt wurde ,
schnelle und vollkommene Heilung erzielt worden .
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen .

vollständig vernichtet habe . Die betroffenen
Landlcntc seien in Verzweiflung . Die Sterblich¬
keit unter dem Vieh sei sehr groß .

Vom südafrikarrifche« Krieg .
* London , 28 . Okt . Reuter meldet aus

Flanksort : Nach einem Nachtmarsch griff Major
Damants Kolonne in der Frühe in der
Nähe von Villersdorp eine starke Bure ri¬
ll bth eil ung an und zersprengte sie. 2 Buren
wurden getödtet , 20 gefangen , außerdem Kriegs -

vorrath erbeutet .

Türkei .
* Konstantinopel , 27 . Okt . Das deutsche

Schulschiff „Charlotte " ist heute Nachmittag
nach Jaffa in See gegangen . Bei der Abfahrt
wurden dem Prinzen Adalbert die gleichen
Ehren erwieset wie bei der Ankunft . Der
deutsche Botschafter Frhr . v. Marschall mit den

Mitgliedern der Botschaft begleiteten die „Char¬
lotte " an Bord des Stationsschiffes „Loreley "

bis zum Marmara - Meer , Marschall Schakir
Pascha aus der Jacht „Cuard " bis zu den
Dardanellen . Besondere Beauftragte des Sultans

geben der „Charlotte " das Geleite bis zu den

Hafen Syriens .
Asien .

Shanghai , 25 . Okt . Die Hungcrsnolh
nimmtzu . Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ,
die Generalkonsul Warren erhallen hat , sind in

Kiangsu 300 000 Personen , inNyanhwci
600 000 Personen dem Verhungern nahe .
In Klangst soll die Lage noch schlimmer sein.
Der Unterstützungsfonds ist unbedeutend . Die

Fremden steuerten 1500 Pfund Sterling , die

Chinesen 7500 Pfund Sterling bei. Ein ge¬
meinsamer , aus den Konsuln und chinesischen
Beamten zusammengesetzter Ausschuß überwacht
die Geldvertheilung .

* Bombay , 27 . Okt . sReutermeldung .j
Hier eingegangene Nachrichten bestätigen die

Meldung aus Teheran von einer Ver¬

schwörung gegen den Schah und besagen ,
die Rädelsführer seien nach Kuschan gebracht
worden , wo sie lebenslänglich eingckcrkert werden .
Ein angesehener und reicher Einwohner sei un¬
bekleidet und gefesselt durch die Straßen Teheran ' s

geführt worden . Die Verschwörer hätten auf
die Unterstützung der Bevölkerung gerechnet . Es

herrsche starke Mißstimmung über den Plan des

Schah , eine Anleihe zum Zwecke einer Pilger¬
fahrt nach Meschea und einer zweiten Reife nach

Europa aufzunehmen .
Amerika.

* Buenos - Ayres , 27 . Ott . „Nacion "

veröffentlicht das Ergebniß einer besonders an -

gcstellten Untersuchung , welche bestätigt , daß
die Dürre an zahlreichen Stellen der Provinzen
Santate , Cordoba und Entrerios die Ernte

Verschiedenes .
— UeberdteVerwundungdesPrinzen

Wilhelm von Baden bei Nuits frischt
Divisionspfarrrer a . D . Schäfer noch folgende
Erinnerungen auf : Auf dem Weg von Boncourt

zur Vergöre (Meierhof ) steht abseits vom Dorf
ein Bauernhaus , dessen Schuppen an die Straße
stößt . Bis dahin wurde Prinz Wilhelm nach
der Verwundung gebracht . Der Prinz hatte
seine Umgebung weggeschickt . Als ich zum Schuppen
kam, sah ich, wie er ganz allein im Schuppen
in seinen Mantel gehüllt , mit dem Rücken an
die rechte Schuppenseite gelehnt , aufrechtstehend
und blaffen Antlitzes stark aus dem Munde
blutete . Auf mein Befragen , womit ich dienen
könne, bat mich der Prinz um frisches Trink¬

wasser. Mit Hilfe des Trainsoldaten Hans -

jakob , jetzt Kaufmann in Villingen , konnte ich
ein Trinkglas aufbringen und in einiger Ent¬

fernung auch frisches Trinkwasser . Als der

Prinz das Glas an die Lippen gesetzt, floß ihm
das Blut in das frische Getränk . Er trank

aber das Wasser sammt seinem Blut . Zu seiner
weiteren Beförderung war seine Umgebung anr

der Suche nach einem Wagen ; ich machte auf
die Feldkapellenwagen aufmerksam . In einem

wurde der Prinz und im andern General von

Glümer nach Dijon gebracht , v . Glümer saß
am Abend in einem Zimmer der Vergöre . Als

ich ihm einen Pferdcteppich um den verwundeten
Arm legte , da es ihn fror , machte er den Scherz ,
er sei mein Kollege als geistl . Mitglied eines

evangel . Domkapitels , aber das hätte er sich nicht
träumen taffen , daß er auch noch in einer kathol .

Feldkapclle gefahren werde .
Berlin , 24 . Ott . Die „Freis . Ztg ." be¬

richtet über eine Verhandlung , die heute vor
der 132 . Abtheilung des hiesigen Schöffen¬
gerichts gegen einen Mechaniker Namens

Wilhelm Hertz stattfand , folgendes : Dem An¬

geklagten war von seinem Hauswirth , dem

Eigenthümer Becker, ein Mahnbrief zuge¬

gangen , er möchte doch die rückständige
Miethe zahlen . Einige Zeit war verstrichen ,
der Mahnbrief hatte nichts gefruchtet . Es war

Nachts gegen 2 Uhr , Herr Becker wie seine
! Angehörigen lagen im tiefsten Schlummer . Da

bezeugungen , als sei er in einen förmlichen

Freudentaumel gerathen . Er kam meist früher
aus dem Geschäft nach Hause , wie sein Freund ,
den sein Amt als Obermeister immer länger in

der Fabrik znrückhielt . Während dieser Zeit

leistete er dann Elfriede Gesellschaft , die bei

ihrer Stickerei saß , und merkwürdiger Weise ,
war es Zufall oder Absicht , die Witiwe hatte

meist um diese Zeit allerlei Besorgungen in der

Stadt , sodaß die beiden jungen Leute allein

blieben , bis Ernst nach Hause kam.

So auch heute . Erich Häuslinger saß

neben Elfriede , die über ihre Arbeit gebeugt
nur mit halbem Ohr seinen Worten lauschte
und sich den Anschein gab , als erfordere die

Stickerei ihre ganze Aufmerksamkeit .

„Fräulein Elfriede — Elfriede , schon längst

müssen Sie es gemerkt haben , wie ich Sie ver¬

ehre , Sie anbcte und nach einem freundlichen
Blick , nach einem Lächeln von Ihnen hasche .

"

sagte er feurig und griff nach ihrer Hand .

„Nun endlich kann ich hoffen , auch von Ihnen
freundlicher behandelt zu werden ."

Das junge Mädchen ließ einen Augenblick
die Arbeit ruhen ; ihr Gesicht war von einer

tiefen Röche übergossen und um ihre Mund¬
winkel zuckte es verrätherisch .

„Herr Häuslinger — "

„Nicht so förmlich , so steif ; nennen Sie

mich Erich — räumen Sie mir das traute

„Du " ein , wie ich Ihnen ein gleiches gestatte, "

unterbrach er sie.

„ Und wozu soll dieses Verhältniß führen ?"

entgegnete sie, ohne seine Einwendung zu be¬

achten. „Sie wiffen , ich besitze so gut wie kein

Vermögen , ich mache durchaus kein Hehl daraus ,
aber ich weiß nicht , wie Sie über diesen Punkt
denken , ich bitte um eine offene , ehrliche Antwort ."

Ein leichter Schatten huschte bei Erwähnung
der Geldfrage über das keineswegs unschöne
Gesicht des Buchhalters ; er strich ein paar Mal

verlegen über seinen stattlichen blonden Schnurr¬
bart , was er immer lhat , wenn er um eine

Antwort verlegen war . Der kühl berechnende,
nur nach Reichthum strebende Charakter kam wieder

zum Durchbruch , nachdem bei den Worten

Elsriedes der Rausch , in dem er sich befunden

hatte , verflüchtet war . Er hatte diesem Mädchen
nicht so viel Vernunft zugetraut , sondern geglaubt ,
sie durch seine äußeren Vorzüge blenden zu
können , um mit ihr einen kurzen Liebestraum

zu verleben .

Aus diese Frage von ihr war er nicht ge¬

faßt ; ja , was sollte er ihr antworten — heirathen ,

närrischer Gedanke — er hatte bis jetzt selbst

noch nicht an ' s Heirathen gedacht — in seinen

Jahren dachte man überhaupt noch nicht ernstlich
daran und dann hatte er noch viel größere

Aufgaben sich gestellt , die er eist lösen mußte ,
ehe er an ' s Heirathen denken konnte .

In diesem Augenblick wurde rasch die Thüre

geöffnet ; der Obermeister trat ein und als er

die Beiden beieinander sitzen sah , da glitt ein

Lächeln der Erkenntniß über sein Gesicht .

„Erich , auf einige Minuten , ich muß Dich

um einen Rath bitten .
" sagte Ernst Kretschmann

und ging direkt in sein Zimmer .
Die Dazwischenkmift des Obermeisters war

für Erich Häuslinger eine Erleichterung , denn

dadurch war er auf eine gute Art einer Antwort

überhoben . Zum zweiten Male wollte er vor¬

sichtiger sein und sich nicht so leicht einer solchen

verfänglichen Frage aussetzen ; der heutige Tag

hatte ihn gelehrt , daß er diesem Mädchen gegen¬
über nicht mit Worten allein zu imponiren
vermochte.

„Ein anderes Mal werde ich Ihnen aus¬

führliche Antwort geben," sagte er mit einem

überlegenen Lächeln , „ jetzt will ich erst einmal

hören , was mein Freund zu sagen hat , er scheint
es sehr eilig zu haben ." Nach diesen Worten

folgte er dem Obermeister in dessen Zimmer .

Elfriede sah ihm mit einem Blick nach , der

deutlich genug verrieth , daß sie ihn durchschaut

hatte und sie über seinen Charakter sich nicht

im Zweifel befand .
„Triumphire nur, " flüsterte sie, „Dich habe

ich erkannt , aber Du sollst ein schwaches Weib

kennen lernen , welches Du zum Spiclball zn

benutzen Dich erdrcistest ." -

(Fortsetzung folgt .)



.erdröhnte die Wohnung plötzlich von ge¬
waltigen Schlägen , die gegen die Korridor -
rhüre geführt wurden . Die Becker' schen Ehe¬
leute fuhren aus den Betten empor . „ Es ist
vielleicht Feuer im Hause ausgebrochen, " meinte
Herr Becker und stürzte , so wie er war , nach
dem Korridor hinaus . Dort traf er das zitternde
Dienstmädchen , welches ebenfalls durch . den
Lärm geweckt , „so wie es war "

, nach dem
Flur geeilt war . „Was ist los ? " rief Herr
Becker hinaus . Als Antwort erfolgten nur er¬
neute Schläge gegen die Thür . Nun beeilte

-Herr Becker sich , die Sicherheitskette zu lösen
und die Thür etwa handbreit zu öffnen . „ Wer
ist da ?" rief er hinaus . „ Ich bin es , Hertz,
ich will Ihnen nur Ihre Miethe be¬
zahlen ", lautete die Antwort . Zugleich erhielt
Becker durch den Thürspalt einen wuchtigen
Faust schlag gegen die Nase . Der Angreifer
eilte die Treppe hinunter , Herr Becker konnte
nun wieder zu Bett gehen. Für den Angreifer
hatte die Sache ein unangenehmes Nachspiel ,
Leun das Gericht verurtheilte ihn wegen Körper¬
verletzung zu einer Geldstrafe von 30

— Das scheint uns ein sehr mildes Unheil
zu sein.

Aus Ungarn . Dieser Tage , schreibt das
„N . Wien . Tagbl ." , hatte eine hübsche junge
Frau unter Mitnahme von 1600 Kronen ihren
Gatten verlassen . Die Polizei entsendete einen
geschickten Geheimpolizisten nach dem bereits
ermittelten Orte , um das wanderlustige Weibchen
zurückzubringen . Dieser erreichte es auch , doch
als er das schöne Weibchen erblickte, besann er
sich eines Besseren und — ging mit ihm durch .

— Von einem aufregenden Vorfall
in einer Menagerie in St . Gallen wird berichtet :
Ein zehnjähriges Mädchen kam einem Panther¬
käfig zu nahe und wurde von der Bestie mit
den Krallen am Rücken erfaßt . Ein Schrei der
Kleinen machte Personal und Publikum auf¬
merksam . Die Wärter eilten herbei , erreichten
aber durch ihre Schläge auf das Thier nichts ;
das Kind blieb in den Tatzen des Panthers .
Nur der Geistesgegenwart der Thierbändigerin
ist die Rettung zu danken . Sie begab sich sofort
in den Käfig , packte das Thier am Genick und
zog es unter Anstrengung aller Kraft vom Gitter '

weg . Die Krallen des Thieres hatten merk¬
würdigerweise kein weiteres Unheil angerichtet ,
als die Kleider total zerrissen.

— Der über 100 Jahre alte Notar
Alviti in der italienischen Stadt Alatri hat
jetzt ein 26jähriges Mädchen geheirathet .
Er ist aus einer sehr langlebigen Familie .
Seine Mutter strickte noch in ihrem 105 . Lebens¬
jahr ein Paar seidene Strümpfe für Papst
Pius IX .

Markt - Bericht .
( -) Durlach . 26 . Okt . Der heutige

Schweinemarkr war befahren mit 134 Läuser -
schweinen und 203 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 134 LLuferschweine und 203 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läüfer -
schweine 40 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 16 — 30 Für gute Waare wurden
auch ziemlich hohe Preise erzielt ._

l' ire o'rloclc tes hat in feineren Kreisen den Nach¬
mittagskaffee bereits verdrängt . Zumeist wohl wird ms «
dabei Meßmer ' s Thcc antreffen , denn dieser ist beute
der beliebteste und verbreitetste und wird sogar an mehrere «
Höfen getrunken . Probepakete L 60 , 80 Pfg . und M . I .

Arntsverkünöigungsbtatt für ösn Amtsbezirk Durlcrch .

Amtliche Vekanntmachlmgen.
Die Abhaltung von Schießübungen durch das 1. bad. Leib¬

grenadier -Regiment Nr . 109 betreffend .
Nr . 31,248 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntlich , daß das

2 . Bataillon des 1 . bad . Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 am 8 . und
0 . , 12 . und 13 . , 15 . und 16 . k. Mts . auf dem Schießstand am Noth¬
berg , östlich von Grötzingen , Schießen mit scharfen Patronen in nord¬
östlicher Schußrichtung abhält .

Beginn des Schießens jeweils 8°° Uhr Vormittags ; Ende gegen
4 Uhr Nachmittags .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist.

Dur lach den 24 . Oktober 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .

KrkinntWlhlW.
In diesem Jahre können noch eine größere Anzahl junger Leute

als Freiwillige in Unteroffizierschulen eintreten .
Die Einzustellenden müssen mindestens 17 Jahre alt sein , dürfen

aber das 20 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Es ist eine Mindest -
größe von 154 em erforderlich .

Die Anmeldungen können beim Unterzeichneten Bezirks - Kommando
erfolgen , woselbst auch die weiteren Aufnahme - Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Karlsruhe im Oktober 1901 .

_ Bezirks - Kommando .

Bekanntmachung .
Nr . 7454 . Die Schützengesellschaft Durlach beabsichtigt auf einem

von ihr erworbenen Platz im Gewann „An dem Stich " auf dem Thurm¬
berg , Gemarkung Durlach , angrenzend an die Gemarkung Grötzingen ,
Gewann „Am Grollenberg "

, eine Schießstätte zu errichten .
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ,

daß die Beschreibung und die Pläne des Unternehmens auf der Kanzlei
des Großh . Bezirksamts eingesehen werden können und etwaige Ein¬
sprachen binnen 8 Tagen daselbst anzubringen wären .

Dur lach Len 26 . Oktober 1901 .
Der Gemeinderalh .

Marktpreise .
2 Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf . , Butter

Mk. 1 .25 . 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Liier
Kartoffeln Mk . 0 .60 , SO Kilogr . Hen , neues
Mk. 4 .00 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 .— ,
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 2 .75 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 52
4 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlcn -
holz Mk . 44 .

Durlach , 26 . Okt . 1901 .
_ Das B ürgermei steramt ._

Grünwettersbach .
Wndsfarml -VttsteMMg .

Die Gemeinde Grün¬
wettersbach versteigert
am Donnerstag den
LI . Oktober , Nach¬

mittags 2 Uhr , einen fetten Rinds -
farren . Zusammenkunft beim
Farrenhalter , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

GrünwetterSbach , 26 . Okt . 1901 .
Der Gemeinderath :

Rohrer , Bürgermeister .

WM

Pfähle für Einfriedigung ,
Gerüst - Hebel « nd -Bolze « ,
1,50 m lang , 10 cm stark , sind bei
der Kyanistranstalt Z>urlach billigst
abzugeben . _

'

llosir - L 8trolisö88sl
werden dauerhaft geflochten von

H. Hartwig , S - ssclmacher ,
_ Lammstraße 34 ._

k
-chouliin

! ue wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Lnger L Filiale .

KkkmiiltWihilW .
Die Vertilgung der Raupen betreffend .

Die Besitzer von Obst - und Zierbäumen und Gesträuchen ! in
Garten , Höfen und Weinbergen , auf Feldern und Wiesen , an Straßen
und Wegen , sowie Eisenbahndämmen werden aufgefordert ,

. längstens bis 1 . Isebruar k . I .
dieselben von Raupennestern zu reinigen und letztere zu vertilgen , andern -
falls neben der polizeilichen Bestrafung die Vertilgung der Raupennester
aus Kosten der säumigen Besitzer angeordnet wird .

Durlach den 26 . Oktober 1901 .
Aas Müvgerrneisteranrt :

Dr . Reichardt .

Mnal -Aitzeigert.
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche,

Keller und Speicher 4 . Stock Se -
boldstr . 18 sofort oder später zu
vermiethen ; ferner eine Wohnung
im 2. Stock mit 3 Hellen geräumigen
Zimmern , Küche, Keller und Speicher
Lammstr. 25 , sowie eine schöne

! Wohnung parterre Seboldstr . 20'
mit 2 Zimmer , Küche, Keller und
Speicher (Glasabschluß ) sofort zu
vermiethen . Näheres bei

Os .271

_ Lammstraße 23 .. . KiMlirbcitks
zu 2 großen Villenbanten
habe ich zu vergeben .

Pläne und Bedingungen
können auf meinem Bureau
eingesehen werden von 8—10
Uhr Vormittags und von
2—4 Uhr Nachmittags .

Schriftliche Preisangebote
erbeten .

Beginn der Bauten sofort .
Ott « Itttknir »« «

Architekt , Dnrlach .

Feldrennach , Oberamts Neuenbürg .

Vietimuekt findet hier statt
am Dienstag den 5 . Movember d. I .

Den 26 . Oktober 1901 .
Schullheißermrnl :

Bürkle .

WZLZLZSLO -
wenig gespielt , vorzüglich in
Ton und Bauart , ist billig
unter Garantie zu verkaufen .
Das Instrument ist aus der
rühmlichst bekannten Hof¬
pianoforlefabrik C . Günther
u . Söhne , vorm . Kaim u.

I Günther,Kirchheim - Stuttgart .
1 Seltener Gelegenßeitskauf .

Musikalienhandlung ,
Aarlsvnhe , Nondellplatz ,

Telephon 487 .

Wegen Hauskauf des jetzigem
Miethsherrn , ist eine schöne Baikon -
wohnung auf 1 . April 1902 zu
vermiethen
_ Grstzingsrstratzs 44 .

Srhr schöllt Wshlliszk»
von 2 bis 6 Zimmern an der Karls¬
ruher Allee und Auerstraße hat zu
vermiethen

I . W . Kofmcrnn
am Thurmbera .

Ällllllöl * " " soliden Herrn so¬
fort zu vermiethen
Hauptstraße 19 .

Weitze Rüben,
1 Viertel in der Luß , zu verkaufeu

Hauptstraße 17.
Ruhrfettnutzkohlen , Saarkohlen.
engl . Anthraeitkohlen, Brikets,
Schmiedekohlen , Coaks für Füllöfen,
Fettschrot , Anfeuerholz

empfiehlt in nur prima Qualitäten bei reeller und billigster Bedienung
< Z« .rL R, . LoLrLLül ; ,

Meingartrrstraße 1 . — Telephon 73.
Bestellungen , sowie Zahlungen können auch bei Herrn Kaufmann

Gustav Blum , Hauptstraße 38 , gemacht werden .



Kkwttbkvttljn Dvrtach .
Monatsversammlung

Montag , 28 . d . M ., Abends s,9 Uhr ,
im „ Löwenbräu " .

1 . Stellungsnahme zur neu zu
gründenden Ortskrankenkasse .

2 . Bericht über den Gautag in
Gaggenau .

_ Der Vorstand .
Vom Sonntag den 20 . auf Mon¬

tag den 21 . Oktober ist ein Schirm ,
welcher Hauptstraße 66 vor dem
Schaufenster stehen geblieben war ,
abhanden gekommen . Abzngeben
gegen Belohnung in der Expedition
dieses Blattes ._
Ilorlaroi , Sonntag Vormittag
KdlNvllU zwischen Schloßplatz
und Marktplatz ein schwarz ge¬
rändertes Taschentuch , L . ge-
zeichnct. Abzugeben Leopoldstr . 3.

mit Inhalt ist von
dllvvlnlti einem Arbeiter ver¬
loren gegangen von Bierbrauerei
Bauer bis zur Mühlgafse . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp , d . Bl .

Iu verpachten
1 Viertel 14 Ruthen Wiese bei
der Untermühle ; serner zu verpachten
oder zu verkaufen 1 Viertel 27 Ruthen
Acker im breiten Wasen .

Näheres bei Lonis Lir ger .

Gelegenheitskauf .
Wegen Aufgabe meiner Vogel¬

liebhaberei verkaufe ich sofort
2 Drosselkäfige , diverse kleine Käfige ,
auch noch ganz neue mit Glasmalerei ,
15 Kanarienvögel , 1 Drossel , 1 Hänf¬
ling zu ganz spottbilligen Preisen ,
eventl . auch Teilzahlung gestattet .

_ Hauptstraße 72III
Ein Bursche von 15 Jahren such!

Beschäftigung . Zu erfragen
Hanptstr . 84 , Hinterhaus .

Daselbst ist ein guter Saukopf -
ofc n zu verkaufen ._

der Konditorei - u.
DkkkWkM Confiserie - Branche
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
Stelle , gleichviel welcher Branche .
Ge fl . Off , an die Exp , d . Bl .

Ein scharfer

ttoiliunä
(Dogge )zu verkaufen

Hrößingerstr . 79 .

KarW - VklklNif.
Sehr gute Speisekartoffeln ,

gelbe und rothe , Hai zu verkaufen
,z . Illol »! rinn

am Thurmberg .

Danksagung .
Die zu Gunsten der Kleinkinderjchule erhobene Hauskollekte hat

mit den bei Schwester Karoline eingegangenen Gaben 1013 Mark er¬
tragen . Für diese reichliche Gabe sagen wir allen freundlichen und
willigen Gebern ein herzliches Bergelt ' s Gott ! Herzlichen Dank
aber auch den freundlichen Sammlerinnen , die sich der großen Mühe der
Sammlung unterzogen und dieselbe in so erfolgreicher Weise in 's Werk
gesetzt haben .

Frau A . Specht , Frau L . Voit ,
Präsidentin . Vorsteherin der Kinderschule .

Esstütrt
dursb xv8uad « Urteil

d «8 k-iildikiiiiis nimmt
Hiioiixlit 8vikv den

lianx »Is IVasvli -
II . ÜLN8ll!lItNII«88eik« «in .

Msnn disssliis NÄvU un¬
serer IlelirnusIisnnw -sisuuA
nn ^swurnit wir, !, füllt dis

den >Vn«eilt!>AS8 W«A.
Versueven ,8is es Vst

Id rer iinelinten Müssvs und
üdsrüsu -;sn 8is sied nslbst
diervon , denn

ZmrliM Zeise
eilsiokterb äis Arbeit .

fst. Qualitäten , in jed . gew . Preislage . Alleinverkauf für Durlach oei
a , Uvnnmsnn , Coitditorei .

mittelgroßer , ist
zu verkaufen

Amalienstraße 17 im Laden.

ümeeilc-meeoien ,
gut erhaltener , ist billig zu verkaufen

Grötzingerstraße 20 , 2 . St .

Nürnberger Gchfenmaulsalat ,
per Pfund 40 H , per 10 Pfund - Faß 3 . — , bei

Auf Asserßeiügen !

in feinster Ausführung und reichster Auswahl von 60 H
au empfiehlt

ffugo 8 töinbrunn ,
H »ui »t8tr »88v 43 . H » upt8lr »88v 45 .

Vörbsnlktoiis .
Verkaixlviritt « , elisw . rsiu ,

in allsu kaelcungeu,

ILiixtvi » in jsäsr Droits,

<Suiuii »i8 » ii8V ^ u l . uiiiiiii -
8» !il :iii « iit s. Linäsrllasostsn ,

I <̂ 8» 1- und 4t» rI»olHV» 88«r
rur vssint 'sletion

swpüsstit billigst
L . Dörrms .QU , vroZsris .

Ls -nxistirasss 74 .

Geschäfts - Eröffnung nnd Enipfthlnng .
Einer verehr !. Einwohnerschaft von hier und Umgegend , sowie

meinen Freunden und Gönnern zur gefl. Nachricht , daß ich unterm
Heutigen im Hause Seboldstratze 18 ( Case Lohengrins eine

Ls -Kvo L 8Vs1sGLK .11s

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Gäste auf ' s

Beste zu betreuen .
Hochachtcnd

Vvrg > i »» i » ck Lvtlre , Konörtor

Kieler Bückinge ,
per Stück 8 , 5 Stück 35

GeräuchertenSchellsisch ,
per Stück 10, per Pfund 37 H ,
Geräucherten Seeaal ,

per ^ Pfund 15 , per Pfund 55

Franzos . Bückinge ,
per Stück 10 "H , 10 Stück 80
frisch eingetroffen bei

Z Kleider jeder Art k
^ werden gewaschen und ge - ^
^ färbt von ^

^ iieinricii Xleneri , ^
^ Färbermeister , Hauptstraße 66. »

liLILorlLI ?
(speciell für Wirthe ) ,

das beste Mittel
znm Reinigen d. Bierleitnngen

ans kaltem Wege ,
vom Prüfungsausschuß des deutschen
Gastwirthverbandes als das beste
und einfachste Reinigungsmittel be¬
funden , empfiehlt
18. Vvrimr »» » , Drogerie .

Kauptttraße 74 .

Ä
IivMMLrtek s l!

'L
l6ommsnlIit- Lsrg !l8obsst)
ru ILöin s . ktiöin.

Lksforsntsa 2»ßfrosoh »»'
-lporkosten »o« lo cker booo- rou
LosvkLNv üsr vonoumdraasd »,

v^ srtrtr

IllLrks : Lternen -Vognao
Veutsckes ssabrilcat

4L Ll . 2 — pr.
4^ v . . 3.— . . . . 2 ' ° ünskr,s

V, " ' -rea
" üss vorvickstoa

4L ^ 4L- .. . . » r" . . .» Lkemtlcer»
lsulLk : vts llsnisehon Vogn»o-fsbriksro «bls«p
firtnr » sinck Stinttoh ruosmmsngorstrl velo stl»
rnslslan sranrtro . Vognso '« u. oinckckisoslbsnvom
«kvrn. Stanüountts rviu ru dotrnokloa .

Wiiüied ru OriximdpreiKeii in )i nnä
ü UsLeliMin Vui-Isek : Ls. Leutert lilsciii .
(Inli . Lrnst KLneldo) , Königsbsel, in äer
kvoNiske.

s

ivKMvr -
Glü^tuAMMe

Niederlage in Durlach bei Herrn G . F . Blum . ^

VUVLKL4LI,

empfiehlt

8kantige und Ooalöfen , verkamt
wegen Räumung des Lagers billiger
wie jedes Konkurrenzgeschäft

Karl Hl . Schmidt ,
Weingarterstraße I .

^ X . 8trs88bul -g6r
Vkeräs - IsvttsrLsj

2iekung sicker 18. eiovembsr
LSOO QsMiims

1»» X i idkx v<>>>
DLL . 42 0Q0

Lxdgsrv DHr 10 000 .
1 gewinn von Uk. 10 000
1 gew inn von M . 3 000

1198 gewinn« von M . 29000

III . w . Istüts L .-RLcksnsr
^Lwlltou Oslä-Iioitsriö

XieiinnF xsiLntirt 6. n. 7 . vereinber
voore jeiise voUeeis
11 voore IO
? orto nnd bist « je 23 ?t. extra

empüslüt, sowie Llstrer vomban-v.
^ Nk. 4 .— 2 M . 2 . - nnd alle !

xenekmixten Vvose .
8 > 8t « r » » « r
DD gsveraldebit Strassbnrx i. L . DD
« eL»Iti»u,Drnck u»L Verlagvon A.D UPI, Dwrlach
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